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Gesundheit 
in NÖ
in Kürze

Kurz gemeldet
Hilfe für pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige bietet die Pflegehotline (Mo. bis Fr. 08:00–16:00 Uhr), 

Tel.: 02742/9005-9095, post.pflegehotline@noel.gv.at

Preisträger des 2. Austrian Patient Safety Award 2015, vergeben von der Österreichi-
schen Plattform Patientensicherheit, ist das Simulationszentrum im Landesklini-
kum Hochegg unter der Leitung von Prim. Dr. Helmut Trimmel, MSc. Seit 2009 
absolvieren hier multiprofessionelle medizinische Teams Crisis Resource Manage-
ment Trainings, ähnlich einem Pilotentraining am Flugsimulator. Diese Trainings 
stärken vor allem Führungskompetenz, Teamarbeit und Kommunikation in akut-
medizinischen Stresssituationen – wichtige Faktoren, um im kritischen Augenblick 
richtig und effizient zu handeln. Bis dato trainierten hier an die 1.500 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der NÖ Kliniken.

Ausgezeichnetes 
Simulationszentrum
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Siebzig Jahre sind seit dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs vergangen. Wir leben somit in einer 
der längsten Friedensperioden in Niederöster-
reich. Die politisch wichtige Lage hat das Land im 
Laufe der Geschichte zu einem immer wieder 
heiß umkämpften Raum gemacht. Die Spuren 
dieser Kriege finden sich als Denkmäler, als 
Relikte in Museen und als schriftliches Gedächt-
nis in den Archiven. Das NÖ Landesmuseum in 
St. Pölten zeigt noch bis 31. Juli 2016 die Ausstel-
lung „Kriegsschauplatz Niederösterreich“. Der 
Blick zurück, den die Ausstellung macht, zeigt die 
Auswirkungen der Kämpfe und enthüllt deren 
erschreckende Entwicklung, die die Zivilbevölke-

rung immer mehr in die Kampfhandlungen hineinzog. Eintritt für Erwachsene: 9 Euro
Informationen: www.landesmuseum.net

Ausstellung

(v.l.) OA Dr. Robert Fitzka, MSc, DGKS Elisabeth Morgenbesser, OA Dr. Daniel Csomor, Prim. Dr. Helmut 
Trimmel, MSc, Landesrat Mag. Karl Wilfing, DGKS Claudia Schwendenwein und DGKP Hubert Waldhuber

1.051 Kindergarten-Standorte gibt es 
derzeit in Niederösterreich, die von 
rund 51.000 Kindern ab zweieinhalb 
Jahren besucht werden. Dazu kommen 
193 Tagesbetreuungs-Einrichtungen 
und 762 Tageseltern. Bis 2017 werden 
55,4 Mio. Euro in den Ausbau der 
Kinderbetreuung investiert, vor allem 
für Betreuungsformen für unter 
dreijährige Kinder. Die Eltern sollen 
flexibel wählen können, ob, wann und 
wie sie ihre Kinder in außerhäusliche 
Betreuung geben. Langjährig tätige 
Tageseltern erhalten einen neu 
beschlossenen Investitionskosten-
Zuschuss des Landes von 750 Euro.  
Das NÖ Hilfswerk bietet kostenlose 
Ausbildungskurse für Tageseltern an. 
Sie starten am 16. Februar 2016 in  
St. Pölten und am 12. April 2016 in 
Traiskirchen. 
Informationen: www.hilfswerk.at/
niederoesterreich

Der Verein Mobiles Hospiz Horn ver-
anstaltet jährlich ein Symposium, um 
hospizliche Themen in der Öffentlichkeit 
zu verbreiten und um eine Vernetzungs-
plattform zu bieten.  Das 13. Hospiz-Sym-
posium steht unter dem Titel „Und ist’s 
Gefühl – wer weiß, wie weit es reicht“. 
Vortragende sind Dr. phil. Udo Baer 
(„Das Herz wird nicht dement“), Prof. 
Dr. Traugott Roser („Wenn die Sehnsucht 
bleibt“), Dr. Arnold Mettnitzer („Beileid 
zwischen Höflichkeit und Anteilnah-
me“), Mag. Doris Anna Biermeier („Die 
Mystik im Sterben“), Monika Müller, MA 
(„Mei, Schwester wie halten Sie das denn 
aus?“) und Justizminister Dr. Wolfgang 
Brandstetter („Die Perspektiven des Ge-
setzgebers zu Fragen am Lebensende“). 
Moderation: OA Dr. Dietmar Weixler, 
MSc, Medizinalrat Dr. Friedrich Eckhard
Termin: 12. März 2016, Vereinshaus 
Horn, Robert-Hamerling-Straße 9 
(Anmeldeschluss: 28. Februar 2016)
Informationen: www.mhospizhorn.at

Kinderbetreuung

13. Hospiz-Symposium

Fundtier-Homepage
2.400 Fundtiere werden pro Jahr in NÖ Tierheimen abgegeben. Um sein Haustier 
leichter wiederzufinden, gibt es jetzt eine Fundtier-Homepage. Künftig werden dort 
die abgegebenen Tiere mit Foto und wesentlichen Informationen erfasst. Die Seite 
ist als Hilfe für die Besitzer von verlorenen Tieren gedacht; bei ausgesetzten Tieren 
steigt durch sie die Chance, die Herkunft des Tieres zu eruieren und den ehemaligen 
Tierhalter zur Verantwortung zu ziehen.
Informationen: www.tiersuche.noe.gv.at


